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Motion 
„Ein stiefmütterliches Dasein beenden" 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzlichen Grundlagen zu schaffen, damit die 
Kitas neu dem Departement für Erziehung und Kultur statt dem Departement für Justiz 
und Sicherheit angehören. 

Begründung 
Aktuell sind die Kitas im Thurgau beim Departement für Justiz und Sicherheit angesie-
delt. Die Verantwortlichen der Kitas beklagen sich denn auch nicht über die Umgangsart 
der Personen aus dem DJS. Sie vermissen viel mehr ein grösseres Interesse des Kan-
tons für die Kindertagesstätten. Die Pflegekinder- und Heimaufsicht ist für die Bewilli-
gung und Kontrolle der Kitas zuständig. Dies deutet schon daraufhin, dass die Prioritä-
ten der zuständigen Personen eben bei den Pflegekindern und Heimen liegt und weni-
ger bei den Kitas. So bemerken regelmässig die Kitas, dass sie schon lange nichts 
mehr von den verantwortlichen Personen gehört haben. Es herrscht eben „ein stiefmüt-
terliches Dasein", weil die Prioritäten der „Stiefmutter" (Pflegekinder- und Heimaufsicht) 
woanders liegen. Die Begründung, dass die Kitas dem DJS angehören müssen, weil es 
um Fremdbetreuung geht, ist ungenügend, da man z.B. bei den Kindergärten und Pri-
marschulen ähnlich argumentieren könnte. Viel mehr muss im Fokus stehen, dass 
Kleinkinder bei den Kitas bereits erste wichtige Sozialkompetenzen vermittelt bekom-
men, statt in erster Linie fremdbetreut zu werden. Des Weiteren gibt es bereits weitere 
Kantone, bei welchen die Kitas dem DEK angehören und zudem das DEK und nicht das 
DJS dem Verband Kibesuisse jährlich Geld zuspricht. Die Kitas verbindet weitaus mehr 
mit dem DEK statt mit dem DJS und es kann davon ausgegangen werden, dass sie 
beim DEK, wo alle anderen Schulen angesiedelt sind, mehr Aufmerksamkeit erhalten. 
Inhaltliche Projekte werden wohl zudem nicht von den selben Personen geleitet werden, 
welche dann im DEK auch die Bewilligungen ausstellen bzw. die Aufsicht leiten. Die 
Schulen werden immerhin auch nur über ein Departement geführt. 
Früher hat es vielleicht gereicht, wenn man eine gute Mutter gewesen ist, um in einer 
Kita zu arbeiten. Heute steigen je länger je mehr die Ansprüche an die pädagogische 
Qualität, für welche die Kitas den Kontakt zum DEK benötigen. Ein Departementswech-
sel wird den Kontakt vom Kanton zu den Kitas und somit ihre Arbeit verbessern. 

Romanshorn, 26.10.2016 
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